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Frankreich,
X Lkrsüiües , 14 . Dez . Der Dreißiger - Ausschuß

dielt gestern eine Sitzung , in welcher Hr . Marcel Barthe
jm Namen der Minorität einen umfassenden , aber genau
sormulirten Antrag einbrachte, welcher wie folgt lautet :

Die Nationalversammlung : in Erwägung , daß es , um im Lande

die Ordnung und Ruhe aufrecht zu erhalten , deren es schlechterdings
bedarf , nothwendig ist , die Republik, welche gegenwärtig seine gesetz¬

liche Regierung ist, zu befestigen ;
In Erwägung , daß diese Befestigung am besten damit erzielt wird,

daß man den Reibungen zwischen den öffentlichen Gewalten verbeugt

„ r '' ihnen eine regelmäßige Wirksamkeit sichert , verfügt :
u !I. 1. Die Gewalten des Hrn . Thiers als Präsidenten der Re¬

publik werden vom 1 . Jan . 1873 ab auf drei Jahre verlängert .
Ar!. 2 . H' . Jules Grevy , der gegenwärtige Präsident der Natio¬

nalversammlung , soll im Falle des Hintritls » der einer Verhinderung
des Präsidenten der Republik die Funktionen der vollstreckenden Ge¬

walt auSüben.
Art . 3. Die gegenwärtige Nationalversammlung wird driuelweise

am 15. Jan . 1873, am 15. Febr . 1874 und am 15 . Fedr . 1875 er¬

neuert. Die ausscheidenden Mitglieder werden ourch das Loos be¬

stimmt.
Art. 4. Um in die Arbeiten der Nationalversammlung mehr Ord¬

nung und Ruhe zu bringen und sie vsr Uebcrstürzungen in ihren Be¬

schlüssen zu behüten, soll eine Kommission ernannt werden, welche ^
alle von der Kammer angenommenen Gesetze und Resolutionen zu ^
überprüfen hat . Diese Kommission soll 200 Mitglieder zählen uno
den Titel : „ Kontrolsektion' führen.

Art . 5. Sämmtliche Mitglieder der Nationalversammlung sollen
der Reihe nach , und zwar auf Grund einer alle 3 Monate vorzuneh-

nienden Austoosung ter Kontrolsektivn angehören. i

Art . 6 . D :e Komrolsektton soll in einem abgesonderten Lokale ^
tagen , ein eigenes Bureau ernennen und ihre Sitzungen öffentlich hat - !

ten , bei der Ueberprüfung der Gesetze und Resolutionen aber dieselben !

Formen beobachten , wie die Nationalversammlung selbst. ^

Art . 7. Wenn die Kontrolsektion keine Veränderung vorschlägt, soll
der von der Nationalversammlung gefaßte Beschluß Gesetzeskraft er¬

langen , im entgegengesetzten Falle einer neuen Berathung unterzogen
werden, an welcher dann die jeweiligen Mitglieder der Kontrolsektion
nicht Thetl nehmen dürfen.

Art. 8 . Der Präsident der Republik findet in der Nationalver¬

sammlung und in der Kontrolsektion so ost Gehör als ec wünscht
und als er diesen Wunsch dem Präsioenten der Nationalversammlung
Mittelst Botschaft zu erkennen gibt.

Art . 9. Jede Diskussion, in welcher der Präsident der Republik
da« Wort ergreifen will, wird suspendirt, bis er gehört worden ist,
und erst in seiner Abwesenheit , und zwar , wenn die Dringlichkeit nicht
beschlossen ist , nach 24 Stunden fortgesetzt .

Der Ausschuß gerieth bei Verlesung dieser konstitutio¬
nellen Vorlage in nicht geringe Bewegung . In der nun
folgenden Diskussion ließ sich Hr . Marcel Barthe die
Bemerkung entschlüpfen, daß es sich in diesem ganzen
Zwiespalt doch nur um die Frage , ob Republik oder Mo¬
narchie , handle , wogegen sich von a -ien Seiten laute Pro¬
teste erhyben . Obgleich in dieser Debatte die Tendenz der
Rechten , in erster Reihe , wenn nicht ausschließlich, die
Bedingungen der Mimsterveranlworllichkeit zu regeln , sicht¬
lich die vorherrschende war , beschloß man am Ende doch,
zwei Unterlommissionen zu ernennen , die eine für den
konservativen Antrag des Herzogs Decazes , die andere
für den liberalen des Hrn . Marcel Barthe . — In die
Kommission für den Antrag Decazes wurden gewählt :
die HH . Delacour , Grivart , de Larcv , Herzog v - Broglie ,
Batbie , Lncien Brun und Max Richard . In die Kom¬
mission für den Antrag Marcel Barthe wurden ge¬
kühlt : die HH . Sacase , M . Barthe , de Cumont , Thery ,
Fournier , DuchLttl , de Lacombe.

Vorträge des ProtestantenvereinS. I.

V Karlsruhe , 13 . Dez . Die iür diesen Winter im Proteftau -

tenvcrein veranstalteten Vorträge wurde» letzten Montag mit einem

Vertrag des Sladtxfarrer Ziltel von hier über . die Geschichte
des Ebl ' stnthums und die Reformation der Ge¬

genwart ' eröffne !.
Zittet ' - Ta ' em , wie cs auch aus seinem Buche über die »Entstehung

der Bibel ' herausleuchket , in den verwickellsten Erscheinungen einen

natürlichen Zusammenhang herauszufinden , den 'Verlauf eines Zeit¬
abschnittes in seiner Eigntthümlichkeit als selbstverständlichzu betrach¬
ten und seinen Charakter mit wenigen drastischen Schlagwettern an¬
schaulich zu zeichnen , bewährte sich auch hier wieder in ausgiebiger
Weise , gab dem Vortrag seine ansprechende Form und sicherte ihm
bei der zahlreichen Versammlung eine günstige Aufnahme . Der Ver¬
trag ging von dem Gedanken aus , daß das Christenthum keineswegs,
wie man häufig bewußt oder unbewußt annehme, etwas Fertiges , für
alle Zeilen Abgeschloffenes sei ; es sei nicht wie ein unveränderliches
HinrmelSgeschcnk in den Tagen Jesu in die Well hineingestelll wor¬
den , sonder - e« habe von Anfang an die mannigfaltigsten Umbildun¬
gen erfahre,- und biete gleichsam in jedem Zeitraum ein andere« Ge¬
sicht, eine unde . e Außenseite dar ; es sei von vornherein bedingt durch
den Boden , die Kultur und die Nationalität , in der eS Wurzel fasse.
2 » diesem Sinne könne man von Win lerz eiten des Christen¬
thum- reden , wo die alten Formen starr und seltsam dastehm und uns
rmschauen gleich - irrem entblätterten Baum ; es gäbe als Gegenseite
dazu Ssmmeisiten , wo die üppige Fülle neuer Erkenntnisse
wnb neuer L-b - c - Haltungen so reich und groß sei, daß ganze Gene¬
rationen darin d u vollen Ausdruck ihres Glaubens fänden. Auch
Herh >, ziitei . eten ein , wo der Zweifel , gleich Frost und Herbst-
siürmen, d .e Bläu -, urd Frücht« zernage und vom Baume herunter -
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schüttle ; Frühlingszeiten seien dann die , wo neue Bildungen

sich ansetzen und wie frisches freies Leben d s Christenthum durchdrin¬

gen. Diese Gedanken führte nun der Vortrag an den einzelnen Ent¬

wicklungsstufen de « ChristenthumS durch und zeigte , wie das Ehristm -

thum eine Geschichte habe, zu allen Zeilen etwas Anderes sei , wenn

es auch in seinem Wesen gleich bleibe . Welche ander« Gestalt hatte

es doch bei dem feinsinnigen , für Philosophie und Kunst begeisterten

Griechcnvolke als bei dem praktischen , nur auf Staat und Recht? for¬

men hinarbeiteudcn Römer . Dort war es die innigste Verschmelzung
der edelsten Bildunzselcmente der alten Welt mit den neuen Ideen

und zugleich in weitherziger Weise allen edlen Bestrebungen der Men -

fchcnnatur Sinn und Berßändniß offen haltend, dessen edelster Ver¬

treter Origenes (1 281) war. Bei den Römern hingegen : in diesem

Staate und Volke des Rechts und der soldatischen Disziplin , da wurde

cs selbst rin ReLtSinstitut , eine Art himmlische Gerechligkeit und die

Kirche ein Polizeistaat , wo jeder unbedingt den anerkannten Satzungen
und Formeln sich fügen mußte, ob sie ihm paßten oder nicht. Selbst

in der apostolischen Zeit ist dieser Unterschied zu erkennen ! Wie an¬

ders stellt es sich dar in der gewaltigen: mit allen Bildungselemenlen der

Zeit gesättigten Gestalt des Paulu « ; wie anders wieder in Petrus

und Johannes !

Im weitern Verlauf erwähnte dann der Vertrag auch der Bedeu¬

tung drS Papstthums und der Klöster in den Anfängen des

Mittelalters , wo allerdings die auf Fürsten und Könige die

Blitze des BanneS schleudernde Papstmacht die Völker und In¬

dividuen gegen Gewalt und Unterdrückung der weltlichen Mächte

in Schutz genommen und in den Klöstern die altklasfische Bildung

gepflegt und forterhalten worden sei. Nach einem Blick auf die

spätere Zeit des Mittelalters , auf die aus der Mystik und aus

dem Denken erwachsende Opposition gegen die Kirche und nach

kurzer Skizzirung der reformatorischenBewegung wandte sich der Vor¬

trag der Gegenwart zu und fragte , in welcher Kirchenzeit stehen
l wir ? Eine Sommerieil ist cs allerdings nicht, die Zeit der gegenwär-

> tigen Kirche ; denn Tausende fühlen sich unbefriedigt vom jetzt herr¬

schenden Glauben ; aber wir stehen auch nicht in der Winterszeit , wo

der Baum der Kirche entblättert ist ; auch bei aller Unbefriedigtheit,
die durch unsere Zeit hindurchgeht, liegt die Herbstzcit hinter uns , wo

der Zweifel an allen Enden und Orten nagt . Vielmehr sind neue

Ansätze und Bildungen allenthalben spürbar ; in der protestantischen
wie in der katholischen Kirche will sich Neues gestalten und es weht

die frische Lust eines warmen Interesses für Religio» und Christen¬

thum insbesondere durch bas deutsche Volk. Vor Allem ist als ein

solches günstiges Zeichen zu deuten , die Art , die G es ch i ch t e d e s

Christenthum « zu bewachten . Es ist nicht mehr die engherzige

dogmatische Betrachtungsweise, die unfähig ist , eine andere Ansicht als

die eigene zu beurtheilen ; sondern es ist die geschichtliche, die auch den

! verschiedensten Bildungen gerecht wird , die in ihnen etwas Berechtigtes,

^ ein Moment der Entwicklung sicht . Die schönste Frucht derselben ist

s eine ehrliche und richtige Toleranz , nicht jene hochmitthige , die

! aus der Leere des Herzens kommt, oder aus dem Gedanken, daß das

! Christenthum ja doch ein Wahn sei und daß man ihn eben , ob er sich

gröber oder feiner darstclle , ertragen müsse , sondern jene Toleranz im

^ großen Styl , die zwar den einzelnen Bildungen dcS Christenthums

^ und ihren Vertretern in d r Gegenwart Gerechtigkeit widerfahren laßt ,
! die aber zu gleicher Zeit überzeugt ist, daß eine vergangene Zeit nim -

: mer sich heraufdeschwörenlaßt in -d .e Gegenwart und die eben deßhald
- sich die Aufgabe stellt , in weitherziger Weise und mir Berücksichtigung
- der manchsachen Formen des Glaubens eine neue Gestalt oer Kirche

herdrizuführen. — Wie wir hören, wird der Vortrag , oem Wunsche
Vi ler entsprechend , gedruckt werden ; überhaupt soll eine Veröffent-

s lichung der für diesen Winter projekrirten Vorträge des Prolenstanten -
- verein« beabsichtigt sei».

! Vermischte Nachrichten.
§ ll Münchcn , 13. Dez . In der heutigen Sitzung des hiesigen
j Magistrats nahm MagistralSrath Eckart Veranlassung , den ersten
! Bü .germeistcr zu befragen, ob die Nachricht der „Auzsb . Abend-Ztg ." ,

s wer rach sich auch ein Gemeindebeamter von der Dachauer - Bank
i nicht fern gehalten haben sollte, aus Wahrheit beruhe. Der erste Bür -

^ germeistcr antwortete , daß er allerdings im Auftrag der königl . Regie-

! rung mit einer derartigen Disziplinaruntcrsuchunz betraut sei , deren
! Resultat jedenfalls spater bekannt gegeben werden könne . — Aus der

Spitzeder ' jchen Gantmassc wird in der Westendhalle vom
16. d . an eine sehr werthvolle Mobiliarschaft, worunter sich auch ein

reichhaltiges Weinlager befindet , versteigert.

— Berlin , 12. Dez . ( B. Zig.) Das Buch des Ministers
v. Mühler : . Grundlinien einer Philosophie der
Staats - und Rechtslehre ' , hat auch in der auswärtigen
Presse eine sehr ungünstige Ausnahme gefunden und spricht man über¬

einstimmend seine Verwunderung darüber aus , daß ein Mann mit so
beschränktem Gesichtskreise so lange in Preußen an der Spitze des Un¬

terrichtsministeriums st hen konnte . Bisher ist jedoch der Schluß dieses
Buches — nach dem bekannten ünis coronrm opus — noch nicht

ausreichend gewürdigt worden, denn Mühler entpuppt sich als Chiliast ,

der an ein tausendjährige « Reich glaubt , indem Gott im ir¬

dischen Staate in Gemeinschaft mit uns immer vollkommener, zuletzt
im tausendjährigen Reiche aus Erden zur Erscheinung kom¬

men wird . Dies ist geschrieben in der Stadl des Phriofophen von

Sanssouci .
— Ueber die Hochzeit de« Kaiser « von China theil

„Daily New« ' Auszüge aus zwei Privatbriesen mit. Unter dem

12 . Oft . wird in dem einen derselben aus Peking geschrieben : Der

große Tag ist festgesetzt , die Hochzeitszeremonie wird morgen bei Ta¬

gesanbruch ( Vollmond) gefeiert werden. Die auswärtigen Gesandten

find fämmtlich ersucht worden , ihre Landsleute abzuhalten, sich heute
und morgen in den Straßen sehen zu lasten , durch welche der Zug
seinen Weg nehmen wird . Wir waren im Stande , Einiges von den

Vorbereitungen zu sehen, und hoffen im Lause des Tages noch einiges
Andere anschauen zu können. — Im zweiten Briefe vom 16 . Okt-

hnßr es : Wir haben , was ich gar nicht erwartet hatte , gestern den

ganzen Hochzeitszug mitansehen können. Es gelang uns , unmittelbar

dem kaiserl. Palaste gegenüber Stellung zu nehmen. Die Mandarinen ,

welche zu uns hinauf gesandt wurden , um uns zu bedeuten , den Orr

zu veilaffen , überzeugten wir , daß man uns ruhig dort lasten müsse ,
und sie ließen sich nach einigem Unterhandeln auch erweichen , dieses zu

gestatten. Der Anblick war äußerst prächtig . Zwar war der Zug

nicht sehr lang , allein die Gewänder und der Schmuck waren ausneh¬

mend glänzend . Zuerst kam ein Prinz zu Pferde. Hinter ihm folg¬

ten 48 weiße Ponies mit gelben Decken , geführt von Männern in

scharlachrothcr Tracht. Sodann kam ein Mufikksrps , ebenfalls in

Scharlach , doch ohne Mustkklänge. Dahinter folgten 32 Banner und

auf diese 48 Fächer , grsßmächtige runde Wedel , 2 schwarze Regen¬

schirme, 2 dito weiß, 6 dito roth, 2 dito blau und 2 dito gelb ge -

stickl . Hinter den Regenschirmen wurden 192 Laternen getragen, und

eS muß bemerk! werden , daß die Träger von Bannern , Fachern, Re¬

genschirmen und Laternen alle in Scharlachroth uniformirt waren -

Hinter den Laternen ritt Fürst Kung , sehr stattlich anzusehen, und

neben ihm wurde seine von 4 Männern getragene Sänfte sichtbar.
Dann kam eine weitere Sänfte , in Gelb und Gold ausgeschmückt und

getragen von 16 in Scharlach gekleideten Kulis , welche Stäbe in den

Händen hielten. Augenscheinlich enthielt diese Sänfte die Braut . Eine

AdlosuugSmannschast von weiteren 16 Trägern folgte , und etwa 100

Beamte in Staatsgewändern zu Pferde und 300 andere Beamte zu

Fuß schlossen den Zug.

*— Da in der letzten Zeit so viele Erscheinungen der Literatur sich

auf religiösem Gebiete bewegen , so glauben wir darin ein Interesse für

die religiösen Fragen wahrnchmen zu sollen . ES dürste daher nicht un¬

erwünscht sein , auch über ein religionSwissenschaftlichrs Werk , das so

eben die Pressk verließ, kurz zu berichten . Es ist die „Erklärung
der synoptischen Evangelien ' von Lu . Scvin , Privat -

dozent der Theologie an der Universität Heidelberg . Dieses Werk un¬

terscheidet sich von den bisher gebräuchlichen Kommentaren der drei

ersten Evangelien wesentlich durch folgende Vorzüge : Einmal läßt der

Verfasser in seinen Erläuterungen alles Das weg , war nicht unmittelbar

dazu dient , den ursprünglichen Sinn ins Licht zu stellen ; ferner hat
er in einer kurzen lleberficht die Geschichte der synoptischen Frage durch

Adtheilung in Gruppen so klar und einfach behandelt, wie es bei einem

solch komplizirten Stoff kaum möglich schien , und endlich hat er unter

Zuzrundlegung des Marcus -Evangeliums eine ParaUelerklärmig der

Synoptiker Surchgeführt, so daß also eine alten drei Schriftsteller!! ge¬
meinsame Erzählung auch zusammen erläutert wird und auf solche
Weise Einheit und Verschiedenheit der Referenten sehr instruktiv zu
Tage tritt . Eine besondere Aufmerksamkeit ist deni Sprachgebrauch
der drei Evangelisten zugewendcl worden . Ein derartiger Kommentar ,
der einleitungswcise den bisherigen Stand der Theorien über die Ent¬

stehung der Evangelien schildert und nur das Wesentliche bietet, wird

gewiß von Geistlichen und Studirenden als ein äußerst praktisches
Buch geschätzt werden.

Hamburg , 13. Dez - Das Hamburg - Neu- Porker Post -Dampf¬

schiff „ Weflphalia "
, Kapitän Schwensen , welches am 27. v.

Mts . von hier und am 30 . v. Mts . von Havr . abgegangen , ist

am 12. Dezbr. , 3 Uhr Morgens wohlbehalten in Neu Jork ange -

ksmmen.

WirtermdgSbsydttchtcmgrn
der MetearstLgische « Stans« Karlsruhe.

«aremcter. Thermo -
steter.

zeurvttg-
tltt in

Hcozeu-
Wind. p-m-mr- W i ! kte r o

14. Dez.
Mrg«. 7Ud727" 7 .3"' - 0,8 0 .82 SO . bedeckttrüb
Mtzs . r „ 27 ' 5 .9"' - 2,8 0.73
Rack!« s « 27 " 6 .4 ' -i- 1 .7 0,87 OSO . . .

15 . Dez.
Mrg«. 7llhr 27" 7,4 " ' -h 2 0 0,91 O. bedeckttrüb
Mtg«. r „ 27" 7 .9

" 3 .8 0,85 SO .
R-chtS » . 27" 8 2 " ff- 32 0.95 S . ' "

" Karlsruhe , 14 . Dez - Ueber die Frequenz und die unmittelbaren SttationS - Einnahmen der Badischen Bahnen

vom Monat Oktober l . I . liegen uns folgende Notizen vor :
Frequenz . Einuahmrn

s . Personen : Thicre : d . Güter : _ _
aus

_

Einfache Hin - n . zurück Stück- Versandt Empfang Personen- , Gepäck- ThreretranSpstt Gütertransport

Stückzahl Stückzahl zahl Zollzentner Zollzentner u . Equipagentransp .

Oktober 1872 337,320 231,475 43,163 3,042,955 3,433,305 505 . 962 fl. 2l kr. 18,787 fl. 33 kr. 1,542,484 fl . 52 kr .

. 1871 411,370 202,182 58,474 2 .921,062 3,353,921 471,451 fl. 51 k . 28,733 fl. 44 kr . 1 .598,335 fl. 39 kr.

Januar bis incl.
Oktbr. 1372 . 3,718,699 2,178,157 435,748 24217 .874 28,518,537 4,871,409 fl. 36 kr . 119,253 fl. 53 kr. 12 .579,166 fl. 19 kr.

Januar bis incl.
Oktbr . 1871 . 3,520,859 1,689.926 561,449 24,710,355 30,036 .161 4 .459,522 fl. 12 kr. 264,951 fl. 15 ft. 17,010,378 fl . 10 kr.

Die Bahnlänge betrug im Oktober 1872 .- 132 .55 Meilen ; im Oktober 1871 : 132,55 Meilen.



Handel und Verkehr.

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
v Frankfurt , 14 . Dez. (Börsenwoche vom 7. bis 14. Dez.)

Die im Laufe unserer BerichtSwoche auf finanziellem Gebiete stattbe¬
fundenen Ereignisse waren mehr oder weniger geeignet , der Börse rm
Großen und Ganzen eine matte Stimmung zu verleihen, die nur von
einzelnen Momenten der Erholung und Befestigung unterbrochen wurde.
Wir rechnen zu letzteren die günstigen Wirkungen , welche durch die,
«ine allmälige Besserung der Geldmärkte konstalirenden Ausweise der
Frankfurter , preußischen und englischen Bank , und die Herabsetzung
des englischen Bankdiskonte vorübergehend geübt wurden . Die Ueber -
ladung der Spekulation hält das Geschäft nach wie vor in engen
Grenzen, und nur hie und da vermochten die weichenden Kurse einige
Kauflust hcrvorzurufen . Für einzelne Spekulativnseffekten traten Um¬
stände ein, welche deren Kurs ungünstig affizirten. Sv litten Staats¬
bahn durch die Höhe der Mindereinnahme von 44,000 fl. , da man
statt dessen ein , wenn auch kleines Plus erwartet hatte. Der Kurs
der Lombarden unterlag einer schweren Erschütterung durch die von
der Deutschen Zeitung in Wien in Folge ungünstiger Einnahmen er¬
öffnte Aussicht auf eine blos 3proz. Dividende. Was nun die von
unseren Finanzkreisen so sehr poussirten Bankwerthe betrifft , so traf
dieselben der Fall der katholischen Lkwczus äs l'Huicm in Brüssel wie
ein Blitz aus heiterem Himmel , und befestigten sich Kurse erst wieder ,
als sich herausstellte , daß die Folgen dieses Ereignisses nicht den ge¬
hegten Befürchtungen entsprechen . Die Medioliquidation ging so ziem¬
lich zu denselben Prolongationsbedingungen (7 - 8 Proz.) , wie die vor¬
herige , von statten. Staatsbahn verloren mit 362 schließend , seit der
Borwoche 2 fit , Kreditaklien mit 363V» schließend , ca . 5V» fl . Lom¬
barden büßten ca . 4( '

2 fl - ein , indem sie mit 209 schlossen. In
österreich . Bahnen und Prioritäten ging wenig um und bewegten sich
Kurse meist in weichender Richtung . Böhm . Westbahn Elisabeth 2 fl.
matter . Von Prioritäten Ung. Nordest eher fest. Von Bankwerthen
tanken Antwerpener , am Samstag noch 118 V», am Montag auf 113
herab, hoben sich jedoch wieder bis auf ca. 117. Brüsseler, am Sams¬
tag 120V», wichen auf 117 , um mit 117V« zu schließen. Berliner
Bankverein verloren seit der Vorwoche 1 Proz . , Mitteldeutsche Kredit¬
bank 35. 8 , Württemb . Vcrcinsbank IV » , Continental 3V«, Bankverein
l '

z, Oesterreich . Deutsche 2, Baubank , Wechslerbank, Provinzial - Dis¬
konto ( am Montag 179) und Schles. Vereinsbank 1 Proz . Rhein .
Kreditbank, Vereinsbank, Deutsche Effektenbank und Darmstädter ziem¬
lich behauptet. Hamburger Bankverein gingen unter ihren Emissions¬
kurs von 120 zurück ; Dresden hingegenblieben lest zu 110V«. Oesterreich .
Staatsfonds preishaltend , Deutsche Bahnen theilweise matter . Madrider
Loose , von I6V2 — 19 gestiegen , verloren diese Avance wieder . Die
kürzlich hier eingetrosfene Nachricht von der Einlösung der Coupons
der Madrider Stadtanlcihe wurde heute als unbegründet bezeichnet .
Wechsel ziemlich unverändert . Von Sorten Friedrichsd'or und Napo¬
leons höher .

Berlin , 14. Dez . ( Schlußbericht.) Weizen per Dezbr. 84V«, rer
?!pril Viai « IV ». Roggen per Dezbr. 57V» , Per Dezbr.- Jan . 26V«,
vcr Avril - Mai 56Vs, per Mai -Juni 56. Rüböl per Dezbr. 23, per
April -Mai 24 . Spiritus per Dezbr. 18 Thlr . 17 Sgr ., per April-
Mai 18 Thlr . 22 Sgr .

Stettin , 13 . Dez . (G e t r e i d em ar k t .) Weiten loco gelber
nach Qualität ger. 50—59 Thlr . bz . , besserer 60—75 bz . , feiner 76
bis 82 bz. , per Dezember 82V» bz .,

' Frühjahr 82V, bz . , 82V» B, ,
Mai -Juni 82 * » B . , 82 G . — Roggen laeo 50 —54V, bz. , feiner
vreuß. 56Vr —57 b », , per Dezember und Dezember-Januar 54V« G . ,
Januar -Februar 54V», 55 bz ., Februar -März 55^ « bz ., Frühjahr 55V»,
56 bez . , Mai -Juni 55V» ber. , Juni -Juli 56 bez. — Gerste loco
50— 56 bz . — Hafer loco 36 - 43 bz . ,- Frühjahr 45V, bz . u . B . Alles
ver 2000 Pfo . Weizen und Roggen wenig verändert . Gerste und
Hafer matt .

Breslau , 13 . Dez . Weizen per Dezember 85 . Roggen p r De¬
zember 58V», April -Mai 57V» Mai -Juni 57V».

Köln , 14 . Dez. Schlußbericht. Weizen höher , eff. hiesiger 8V„
Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 5V , Sgr . , ver Dezbr. — Thlr . —
Sgr . , per März 8 Thlr . 8 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 6 Sgr . Roggen
höher , effekt. fremder 5V, Thlr . , per Dez . — Thlr . — Sgr . , per
März 5 Thlr . 9 Sgr . , per Mai 5 Thlr . 12 Sgr . Rüböl un -
veränd., per Dezbr . — Thlr . — Sgr . , ver Mai 13 Thlr . — Sgr . ,
per Oklbr . n . I . 13 Thlr . — Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Hamburg , 14. Dez . , Nachmitt . Schlußbericht. Weizm per Dezbr.
168 G . , per April -Mai 163 G . Roggen per Dezbr. 110 G. , per
April -Mai 101 G .

Mannheim , 15. Dez. Im Gctreidegeschäfte war eS
diese Woche etwas ruhiger . Für gute» harten Weizen besteht immer
noch viel Frage ; geringere Sorten dagegen find vernachlässigt; auch
Korn fand weniger Beachtung . Gerste und Hafer sehr still. Wir
nolirm heute : Weizen, Prima 16 —16V« fl , dito Sekunda 15V, fl .
Kom 10 fl. Gerste 10- 11 fl. Hafer 7Vz- ? V- fl- Alles per 100
Kilo.

Mannheim , 14. Dez. Tabak . Der Kreislauf des Tabak¬
einkaufs füllt jetzt auch die Taschen der rheinpfälzischcn Tabaksbauern
und, wie es zu gehen Pflegt, auch in Orten , in denen der abgehängte
Tabak gleichen Charakter wie da« Wetter der letzten Tage hat , näm¬
lich naß . Bezahlt wurden in Berghausen und Heiligenstein 23 — 24 fl . ,
Lingenfeld 28—30 fl ., Wcsthcim 27—28 fl ., Schwegenheim 26- 28 fl.,
Weingarten 23— 28 fl. , Bobingen 20—25 fl . , Duttweiler 20 — 22 fl .,
Grünsheim 20 - 25 fl ., Harlhausen 23 —26 fl., Hanhofen 23 —25 fl ,
Duttenhofen 23 —30 fl , Speyer 22—25 fl -, Waldsee 21— 23 fl . , Ot -
terstadt, Offenbach und Scheidt 22 — 24 fl - , Herrheim 20 —26 fl .,
Ruchbeim (woselbst am Dach verkauft wurde) 21 —22 fl ., Rödersheim
20 - 22 fl ., Jgellheim 23- 24 fl., Ober - und Niederleist 20 - 28 fl.,
Bellheim 20 - 24 fl ., Mechtersheim 19—21 fl.

P Vom Bodensee . 12 . Dez. Die diesjährige Weinlese
hat in den Rebbcfitzungen der markgräfl . Standesherrschaft Salem
— im Ganzen genommen — ein nicht unerfreuliches Ergebniß her¬
beigeführt. Dem Vernehmen nach fiel die Weinlese zu Kirchberg ,
wo die Rebgärten verhagelt wurden , in quantitativer Beziehung am
geringsten aus ; besser schon war das Erträgniß in Maurach , wo
Krachmost 86 Gr . , Ruländer 96 Gr . und Burgunder gegen 100 Gr .
nach Oechsle zogen. AIS halber Herbst wurde uns das Erträgniß de«
RebgutS in Petershausen und als Dreiviertelsherbst jener zu
Meersburg bezeichnet . Die Qualität des diesjährigen Gewächses
wird jener von 1870 in Maurach , Meersburg und Petershausen gkeich -
kommen , ja dieselbe bei einzelnen sorgfältig ausgelesenen Sorten sogar
übertreffen.

Von älteren Weinen sind, wie wir hören, in der Rentamts -Kellerei
Salem noch 1868er im Verkauf , welche ihrer Feinheit wegen vor¬
zugsweise als Flaschenweine raschen Absatz finden. Unter den weißen
dortigen Edelweinen haben sich insonderheit die Meersburger Ruländer
und RieSlinge, unter den rothen die Meersburger und Petcrshauser
Burgunder einen wohlbegründeten Rus erworben. Die 1870er Edel¬
weine dürften erst im nächsten Frühjahre dem Verkauf ausgesetzt
werden.

Hopfenberichte . Nürnberg , 14 . Dez . Ruhiger , Absatz
schwach, Preise matter , bezahlt wurden 90—100 fl. für Prima Hallert¬
auer , Württemberger und GebirgShopfen , 100 —110 fl. für Spalter
Land, geringe Sorten mit 60—75 fl. Spalt , 14 . Dez . Lebhaft ,
Preise 135 —140 fl . Tübingen , 13 . Dez . Absatz zu 100 fl.
Neu - Pork , 1 . Dez. Steigende Tendenz, Preise 2 - 3 Cents an¬
gezogen , gute amerikanische Hopfen 36—38 , geringe 35, ausländische
45 Cents.

Paris , 14. Dez. Rüböl still , per Dezbr . IVO .— , per Jan . - April
100 .50 , pc- 4 Sommermonate 10150 . Mehl , 8 Mark . , still, ver
Dezbr. 73 .25 , Per Jan . - April 71 .25 , per MLiz - April 71 .75.
Zucker , disponible, 61 .25 . Spiritus per Dezbr. 57 .50.

OD . Paris , 13. Dez . Man halte sich gestern überstürzt und viele
Käufer zogen cs heute, namentlich im Hinblick aus das Ungewisse der
morgigen KUmmerfitzung, vor, zu realifiren. Daher eine allgemeine
und bis zum Schluß anhaltende Reaktion . Rente eröffnete bereits 30
Cent, schwächer , 54 .40 , und schloß narb zahllosen Fluktuationen 54.30 ;

neue Anleihe schließt 86 97 mit 37 Cent. Baisse , Banque de Paris
sehr flau , 1297 , und überhaupt in letzter Zeit für rückgängige Bewe¬
gungen sehr empfindlich , während sie von der Nentenhaufse gar nicht
prosttirt batte. Italiener 68 .15, österr . StaatSb . 795 , Lombarden sehr¬
schwach 451 , österr . Bodenkreditanftalt unverändert 965 , Suezaktien
deßgleichcn 385 , französische Bahnen fest, mit Ausnahme von Ostbahn
welche zu 505 offerirt ist. Nord 988 , Lyon 835. , »

'

06 . Paris , 14. Dez . Für die Renten stellte sich die gestrig?
Reaktion als eine vorübergehende heraus ; denn sie hielten sich heute
das ganze Geschäft hindurch trotz des Wochenschluffe « sehr fest : 3proz.
54 .45 , neue Anleihe 87.05. Dagegen waren einige andere Werthe
sehr flau , so Franzosen 735 und Lombarden 440 , was man »och im¬
mer auf Rechnung de« Fallissement« der Banque de l' union setz und
Banque de Paris 1290 m Folge de« FiaSco'S der von diesem Jnftitttt
aufgelegten spanischen Anleihe. Obgleich es heißt, daß - dst? Zeichnun¬
gen um 20 Prozent reduzirt werden, wurde das neue Papier doch schon -
heute mit V, unter dem Emisstonskurs gehandelt. Das hindert in» t
deß nicht, daß man sich an der heutigen Börse um die neue spanische

*
Anleihe . geschlagen " hat , nämlich buchstäblich . Hr. E . , der Disponent
de« großen Wien-Pariser Hauses M . S . u. Co. , war wegen eine«
Aufträge », den er dem Courtier P . für spanische Exterieurs gegeben
hatte und welcher nicht pünktlich ausgcführt worden war , mit diesem
Agenten in Streit gerathen, Hr . P . bediente sich eines beleidigenden
Ausdruck», worauf sich Hr . E . soweit vergaß, dem Andern eine Ohr¬
feige zu appliziren, die nicht unerwiedert blieb. Es ist sehr zu be¬
dauern , daß gerade ein Oesterreich er und ein Deutscher sich in dieser
Weise gegen den an der hiesigen Börse herrschenden guten Ton ver¬
stoßen haben. Italiener 68.10, Türken 55 .30 ; e« ist aus'S neue von
Projekten der Unistzirung der türkischen Staatsschuld die Rede. Bank
von Frankreich sehr schwach 4450 , österreichische Bodenkredit- Anstalt
962 , spanischer Mobilier 506.

Amsterdam , 14. Dez . Weizen sehr ruhig . Roggen loco ruhiar
per Dezember — , per März 203 , per Mai 203 . Rap « per
Dez . — , per Frühjahr — fl. Rüböl loco 45 , per Herbst 46.

/ London , 13. Dez . ( Eity - Bericht . ) Die Diskont¬
herabsetzung , die gestern stattgefunden hat, konnte, wie der Bank¬
ausweis zeigt , nicht länger verschoben werden, zumal jetzt , wo durch
die Steuerzahlungen der Bank viel baar Geld zuflieht. Nur in Folge der
Befürchtung , die man von dem Einfluß großer Geldsendungen nach
Deutschland hegte , konnte der Zinsfuß auf offenem Geldmärkte sich
bisher so hoch erhalten . Da- Verhältnis der Aktiva zu den Passiven
der Bank ist glänzend, wie fast nie zuvor , nämlich 49V« V«.

Die Baarzcichnungen auf die neue s p a n i s ch e A « l e i h e be¬
liefe » sich in London auf weit über 3,000,000 Pf . St . und die ganze
Anleihe ist nach Berichten vom Festlandc her zweimal gedeckt .

An Gold wurde in den 11 Monaten des Jahres 1872 : 28,018,047
Pt . St . gegen 35,483,389 Pf . St . in den 11 Monaten des Jahres
1871 nach England imvortirt . Davon kamen aus Deutschland 1,649,665
und 1,831 .167 Pfd . Sterl . resp . Erportirt wurden 28,534,888 und
30,690,312 Pf . St . , davon gingen nach Deutschland 8,786,725 und
11,456,985 Pf . St . resp .

Diskontmarkt lebhaft zu 4V» V« auf offenem Markte.
Fondsbörse fest. Reue franz. Anleihe und britische Effekten

steige ».
/ London , 14. Dez . (City - Bericht .) Discontmarkt

ruhig bei 4V» V«.
Fondsbörse flau . Fast sämmtliche fremde Effekten weichen im

Kurs um V« — V« o/g und die Aktien der hauptsächlichsten Bahnen
fallen V. - V- °/o-

Liverpool , 14 . Dez . Baumwollen - Markt . Umsatz
12,000 Ballen , davon auf Spekulation und Export 3000 Ballen .

Middling Upland lOVis , Middling Orleans 10V« , Fair Egyptian
10V«, Fair Dhollcrah 7 , Fair Broach 7V« , Fair Oomra 7»/»« ,
Fair Madras 6V«, Fair Bengal 7V« , Fair Smyrna 8 , Fair Per -
nam 10 . Middling Fair Dhollerah 6V, , Middling Dhollerah 5V«,
Good Middl . Dhollerah 6 , Good fair Oomra 7V»- Stimmung : stetig

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroeniein .

Oooi ' !> Biltl
'
s I > rEö8i86li6r LiioZ , sta -

pital68 ? l'Ä6litäV6i'k der cliosMli'iMli
^VoilmaolitWaisoli, in Biuclttdulid voll-
8täodi^ ü . 8 . 42 kr. , i8t in allen Ilneti-
liandlnnven verrätln« . Verlag von Vel-
lniAen ck Llasün^ in Bielefeld L I -eipxiv ,
in 2 lialoen in den
BuelitiandlunAen von

Q .700 .

Q .594. Vordruck .

Holzversteigernng
aus den Staatsforsten der Oberförstern Schirmeck (Nieder-

Elsaß).
Montag , den 30 Dezember 1872 , 9Vr Ubr Vormittags , werden nachbenanute

frisch gefällte in den Schutzbezirken Kukuk , Glacimont und Charaille lagernde Holz¬
sortimente meistbietend auf Kredit versteigert :

4 Stück eichen Stammholz 1 .68
3 buchen kl. Elaste 10.27

34 IV. bis V . El. 23.50
100 tannen II . El. 433 .95

82 III . Cl. 18059
188 IV. u . V . Cl. 10551

80 Blöche I . u . II. El. 103.04
863 III . Cl. 364 .74

59 R .M . buchen Scheit - und Knüppelholz ,
148 „ tannen „ „ „

Näheres besagen die Asfichcn .
Vordruck, dm 12. Dezember 1872 .

Der Oberförster :
Ney

Q 696. 1 . Areiburg im Breisga «.
Feiles Wütm- und SelAMs-Äaus.

lauter
lälen , — ^
thcilt » ie Gui -ragcntur von

Freiburg am Münsterplatz F . Adrian .

Q .571 , 4 . Karlsruhe

Nähmaschinen.
kiUiM kadrlkLt

m
allen bewahrten Systemen
und in größter , reichster Auswahl ; fer¬
ner einzelne Apparate , Nadeln , harz¬
freie Gele , Garne rc empfiehlt zu

billigsten Preisen unter Zahlungserleichterung und Ga
rantie das

Nähmaschinenlkiger Haid L Neu .
182 Lanzestraße 132 .

O,643 . 3 . Karlsruhe . Das

i'itmolmle - llllMi»
von

Karlsruhe , Herrenstraße SI ,
empfiehlt eine reiche Auswahl von

klau na'
8 , lLle1pirlii« '8 »ml klüZel

aus den ersten und solidesten Fabriken in Berlin , AteiyHitz , Dtuti -
Hart u. s . w. unter mehrjähriger Garantie zu Fabrikpreisen .

Eintausch gespielter Klaviere .
Bürgerliche M -echtSpA -ge

SaSungSverf «gaagra .
R398 . Nr . 35,542 Karlsruhe .

(Bedingter Zahlungsbefehl .)
J,l Sachen

des MöbkIHLndlers Ferdinand
Holz hier

gegen
Gebrüder Jakob und Hemrich
Geiselhardt von hier, z. Z.
an unbekannten Orten ab¬
wesend,

wegen Forderung von 26 fl.
nebst ZinS , herrührend aus
Kleiderlaus vom Jabr 1870,

ergebt auf Ansuchen des klagenden TheilS' Beschluß .
Dem beklagten Thrile wird ausgege¬

ben , binnen 14 Tagen entweder den

klagenden Theil durch Zahlung der im Be¬
treff bezeichnen » Forderung zu befriedigen,
oder zu erklären, daß >r die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlange , widrigenfalls
die Forderung auf Anrufen des klagenden
TheilS für zugestanden erklärt würde.

Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung
kann entweder bei Zustellung dieses Befehls
dem Gerichtsboten oder innerhalb der gege¬
benen Frill mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

Die Beklagtm erhalten di« Auflage, einen
imJnlarrde wohnenden Einhändigungsge -
wallbaber ausuflellen , widrigenfalls die
Zustellung aller weiteren Verfügungen
durch Anschlag an die Gerichtstafel bewirkt
würde.

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1872.
Grvßh . bad . Amtsgericht.

A e i z e l.

R .350 . Nr . 12,905 . Villingen .
I . S . Christian Diemer von Tuttlingen ,
gegen Maria Laba , unter Vormund¬
schaft ihrer Mutter , Maria , geb. N e i ch-
mann , von Villingen , Forderung betr.

Nachdem die beklogtische Vormünderin
in der auf Donnerstag , den 14. d. M .,
Vormittags 9 Uhr . anberaumten Eides¬
tagfahrt nicht erschienen ist , wird auf
kläger ' schen Antrag der urthcilSmäßige Erb
für verweigert angesehen und das dies¬
seitige Urtheil vom 13 . September d. I ,
Nr . 10,194 , dahin

bereinigt :
Die Beklagte sei unter Kostenverfällung

für schuldig zu erklären, dem Kläger binnen
14 Tagen bei Zwangsvermeiden 69 fl.
9 kr. zu bezahlen .

V . R , W .
Dies wird der zur Zeit an unbekannten

Orten sich aufhaltenden beklagt ' schen Vor¬
münderin hiermit eröffnet.

Villingen, den 30. November 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Buisson .
Hlwoeldregister -Sinträge.

R .314. Nr . 34,326 , Karls ruh e. Zn
O -Z . 56 des GeselscbastSregisterS, Firma
, G . Braun ' sche Hofbuchyandlung und
Hosbuchdruckerei in Karlsruhe " wurde die
unterm 1. Oktober d . I . zu Bruchsal errich¬
tete Zweigniederlassung eingetragen.

Karlsruhe , den 28 . November 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u s.

Versr . BekannrmaLdur ' Se
O .557 . 2. Nr . 525. Kork . ( J -agd -

Verpachtung .) Freitag den 27 . d .
M . werden die am 2. Februar 1873 pacht-
fällig werdenden ärarischen Jagden in den
Distriklen Endingen - Willstädler - urd Tho¬
maswald aus wettere 6 Jahre öffentlich ver¬
pachtet , nämlich :

1. Die domänenärarische Feldgcmarknng
ThomaSwald mit 285 Hektar, 75 Ar
und 36 Meter .

2. Die domänenärarische Waldgemar-
kung Millstätter Walo mit 227 Hek¬
tar 87 Ar 19 Meter .

3. Die domänenärarische Waldgemar«
kung Endinger Wald mit 194 Hek¬
tar 54 Nr 13 Meter .

Die Verhandlung findet auf dem Rath¬
hause dahier Nachmittags 2 Uhr statt , « o - ,
zu die Liebhaber eingeladen werden.

Die Steigerungsbedingungen können auf
der Kanzlei der diesseitigen Stelle «inge¬
sehen werden.

Kork, den 5. Dezember 1872.
Großh . bad. Bezirksforstei.

MauS .

Druck uud Berlag der S . Brauo ' scheu Hosbuchdruckerei .
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